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Warten auf den Retter 
      
                                                                    
Im Religionsunterricht fragte einmal ein Junge: Wieso hat Gott den Erlöser 
nicht früher geschickt? Wieso mussten die Menschen so viele tausend Jahre 
auf Jesus, den ersehnten Retter, warten? 
 
 

Was hättest du geantwortet: Wieso mussten die Menschen so lange auf den ersehnten Retter warten? 
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Die Kinder überlegten und fanden Antworten wie diese: 
„Die ersten Menschen konnten noch nicht richtig sprechen.“ 
„Schreiben konnten sie auch noch nicht.“ 
„Man hätte keine biblischen Erzählungen schreiben können.“ 
Es war erstaunlich, wie viele Gründe genannt wurden. Nach einer längeren 
Pause sagte ein Mädchen in die Stille hinein: 
„Ich glaube, es dauerte so lange, weil Gott nicht eher ein Mädchen fand, 
das so war wie Maria.“ 
 

Was meinst du: Was war das Besondere an Maria? Notiere deine Gedanken und Überlegungen! 
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